
Abschied: Kantor Christian Bühler verlässt Hockenheim nach zehn Jahren und sucht neue Herausforderungen an der Ostsee in Ribnitz-Damgarten / Letzte Konzerte in Arbeit

Eine neue Orgel
wartet in der
„Bernsteinstadt“
Von unserem Redaktionsmitglied
Matthias Mühleisen

Ob Orgeln schöner klingen, wenn
die Luft besser ist, die durch ihre
Pfeifen strömen, ist fraglich. Viel-
leicht kann Christian Bühler sich ja
ab März ein Urteil darüber bilden.
Denn der Kantor der evangelischen
Kirchengemeinde verlässt Hocken-
heim im Februar nach zehn ereignis-
reichen Jahren und übernimmt die
Kantorenstelle in Ribnitz-Damgar-
ten in Mecklenburg-Vorpommern.
Und dort an der Ostsee herrsche das
beste Klima der ganzen Republik,
hat Bühler erfahren. Vor seinem
Wechsel hat der gebürtige Pfälzer al-
lerdings noch einiges in Hocken-
heim vor.

Es ist kein Geheimnis mehr in der
Stadt, dass es die Familie Bühler in
den Nordosten zieht. Dem jüngsten
Gemeindebrief ist zu entnehmen,
dass der Kantor sich mit einem Or-
gelkonzert unter dem Titel „Summa
summarum“ am Sonntag, 19. Febru-
ar, 17 Uhr, verabschiedet. Und dabei
noch einmal alle Register der Euler-
Orgel ziehen wird, die 40 Jahre alt
und zum Jubiläum umgebaut wird.

„Ich habe lange auf den Umbau
gewartet, und jetzt erlebe ich ihn
nicht mehr“, blickt Bühler zurück vor
seinem letzten Konzert, das ein „Best
of“ seiner Lieblingskomponisten bie-
ten werde. Enttäuscht ist er allerdings
nicht, denn die St.-Marien-Kirche zu
Ribnitz ist frisch renoviert und hat
eine neue Orgel erhalten.

800 Kilometer zum neuen Dienstort
Weiter weg von Hockenheim und
seinem Wohnort Reilingen hätte es
den 42-Jährigen auf der Suche nach
einer neuen Herausforderung nicht
verschlagen können. Rund 800 Kilo-
meter liegt die „Bernsteinstadt“ ent-
fernt – zwischen zehn und zwölf
Stunden Autofahrt. Die waren be-
sonders anstrengend, als Christian

Bühler zum Vorstellungsgespräch
geladen wurde – und das so kurzfris-
tig, dass er keinen Ersatz mehr für die
Chorprobe am Vorabend mehr fand:
„Wir sind um 4.30 Uhr aufgestanden
und losgefahren.“ Doch die Mühe
hat sich gelohnt: Unter 25 Bewer-
bern wurde Bühler ausgewählt, und
die Gemeinde hat auch in Kauf ge-
nommen, dass sie vier Monate auf
ihren neuen Kantor warten muss, bis
dessen Kündigungsfrist vorüber ist.

Haus mit Blicks aufs Meer
Bei den ersten Begegnungen im
Landkreis Vorpommern-Rügen
habe er sehr viele gute Erfahrungen
gemacht, berichtet Bühler. Das habe
auch die Kinder Philipp (12) und Ju-
dith (10) überzeugt, die von Anfang
an in die Wechselüberlegungen des
Kirchenmusikers und seiner Frau
Anja einbezogen gewesen seien. Au-
ßerdem vermittelte ihm der Förder-
verein für Kirchenmusik in Ribnitz-
Damgarten ein Haus, das nur zwei
Gehminuten von der Ostsee weg ist.

Christian Bühler, der nach Wor-
ten von Pfarrer Michael Dahlinger
im Gemeindebrief in Hockenheim
„vieles angestoßen und ausprobiert
hat“, geht mit hohen Erwartungen in
seine neue Tätigkeit: Während hier
im Ballungsraum die Konkurrenz
sehr groß sei und die Besucherzah-
len in den Konzerten rückläufig, sei
in Ribnitz-Damgarten (Einwohner-
zahl: knapp 16000) der Einzugsbe-
reich wesentlich größer: „Ich bin
dort im Umkreis von 25 Kilometern
der einzige Hauptberufler.“

Was er in Hockenheim vermissen
werde? „Die Marktkonzerte, mit de-
nen ich sehr gute Erfahrungen ge-
macht habe“, sagt der scheidende
Kantor spontan. Die halbstündigen
Auftritte von Musikern unterschied-
lichster Couleur am Samstagvormit-
tag hatten stets ihre 50 bis 80 Besu-
cher. Auf gleicher Stufe stehen für
ihn die großen Konzerte zur Passion

Ein Kirchenmusiker, der in Hockenheim „vieles angestoßen und ausprobiert hat“: Christian Bühler an den Pfeifen der Euler-Orgel
(oben), als Dirigent in der evangelischen Kirche sowie zuhause in Reilingen bei der Vorbereitung eines Werks. BILDER: DIETRICH

wie „Tanz ums goldene Kalb“ (2009)
und „Golgatha“ (2011) mit ihrer Ver-
knüpfung von Musik, Texten, Sze-
nen und Kunstobjekten.

Gut in Erinnerung behalten werde
er auch, dass ihm die Pfarrer stets die
Möglichkeit gegeben hätten, vieles
aufzubauen und anzukurbeln: „Ich
hatte freie Hand und auch finanziel-
len Rückhalt.“ Und vermissen werde
er gewiss auch „seine“ Chöre.

Christian Bühler ist nochmals zu
hören am kommenden Sonntag, 17
Uhr, am Cembalo beim Bach-Abend,
beim Kindermusical „David, ein echt
cooler Held“ am 29. Januar im Lu-
therhaus und beim Abschiedskon-
zert am 19. Februar in der Kirche.

2002 wirkte er als Bezirkskantor mit
einer halben Stelle an der Stiftskirche
in Neustadt, ehe er im Februar 2002
nach Hockenheim wechselte.

� Neben dem evangelischen Kir-
chenchor leitet er in Hockenheim
zwei Kinderchöre, den Chor „Kreuz +
Quer“, der sich Gospels und neuen
geistlichen Liedern widmet, den Frau-
enchor „Vox Coelestis“ sowie Pro-
jektchören wie „Coro Concertante“.
Weitere Aufgaben sind Fortbildung
und Ausbildung von Chorleitern und
Orgelschülern. mm

� Christian Bühler wurde am 7. April
1969 in Ludwigshafen am Rhein gebo-
ren. Am Käthe-Kollwitz-Gymnasium in
Neustadt an der Weinstraße machte
er 1988 Abitur.

� Er legte er 1986 die C-Prüfung für
Kirchenmusiker ab und studierte
1990 bis 1994 Kirchenmusik in Heidel-
berg, schloss ein Aufbaustudium in
Hannover an und absolvierte die A-
Prüfung im Herbst 2000 an der Orgel.

� Seine erste Stelle als Kirchenmusi-
ker hatte Bühler von 1995 bis 98 an
der MarkuskircheKarlsruhe. 2001 bis

Kantor Christian Bühler
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BLICK IN DIE GESCHICHTE
Jüdisches Leben in Hockenheim und
seine Zerstörung durch die Nazis

NOTFALLTRAINING
Rettungskräfte für

den Ernstfall gerüstet
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Neujahrkonzert: „Blaue Husaren“ und MGV Eintracht laden ein

Leckerbissen von
Chor und Kapelle
Neujahrskonzert nennt sich bei sin-
fonischen Orchestern das erste Kon-
zert zu Beginn eines neuen Jahres.
Seit einigen Jahren ist es in Hocken-
heim nun Brauch, dass nicht mehr
ein sinfonisches Orchester zum
Neujahrskonzert spielt, sondern Ge-
sangvereine und Musikkapellen der
Stadt. Für 2012 haben sich die HSV-
Musikkapelle „Blaue Husaren“ und
der Männergesangverein Eintracht
zusammengetan, um die Hocken-
heimer Bevölkerung im neuen Jahr
zu begrüßen.

Die beiden Dirigenten Fritz Kap-
penstein und Thorsten Stamm ha-
ben für den kommenden Sonntag
ein ansprechendes Programm zu-
sammengestellt und üben seit ge-
raumer Zeit mit Chor beziehungs-
weise Kapelle. Das Konzert in der
Stadthalle beginnt um 17 Uhr.

Den ersten Teil gestaltet die „Ein-
tracht“, die ihre Darbietungen in
fünf Sequenzen unterteilt hat. Die
erste Sequenz handelt von der Freu-
de und von der Liebe, welche die
Sänger den Zuschauern wünschen.

Die zweite Sequenz steht im Zei-
chen der italienischen Chormusik
und hier besonders Lieder von Bepi
De Marzi. Dieser hat über 150 Kom-
positionen geschaffen. Seine erste,
„Signore delle cime“ („Herr der Ber-

ge“), ist mittlerweile in viele Spra-
chen übersetzt worden und wird auf
der ganzen Welt gesungen. In der
dritten Sequenz singt der Chor tradi-
tionelle Volkslieder wie „Jetzt gang i
ans Brünnele“ oder „Der Spiel-
mann“. Mit der vierten Sequenz
möchte der Chor mit Liedern wie
„Rot ist der Wein“ oder „Das Lächeln
kommt vom Trinken“ auch das
Feucht-Fröhliche ansprechen. Zum
Abschluss lassen die Sänger den
Abend miteinigen ruhigen Weisen
von Rudi Kühn und Otto Groll aus-
klingen.

Die Musikkapelle „Blaue Husa-
ren“ unterhält im zweiten Teil des
Neujahrskonzerts mit bekannten
Märschen von Johann Strauss und
Walzer von Schostakowitsch.

Die beiden musikalischen Leiter
sind sich sicher, dem interessierten
Publikum einige musikalische Le-
ckerbissen bieten zu können und
freuen sich, dass die Zeit der Vorbe-
reitung mit dem Neujahrskonzert
am 15. Januar vorbei ist. bm

i
Eintrittskarten zu 12 Euro sind
bei jedem Sänger oder Musiker
sowie bei den Vorverkaufsstel-
len Getränkevertrieb Johnsen,
Juwelier Zahn und im HSV-Res-
taurant am Ring erhältlich.

Melden für Branchenführer
Unsere Zeitung gibt Ende Februar in
zweiter Auflage einen Branchen-
führer für Hockenheim heraus. Wer
in diesem mit seinem Unternehmen
vertreten sein möchte, sollte sich
möglichst bald bei Yvonne Janson
melden und dabei Firmenname,
Branche, Anschrift, Telefonnummer
und Internetadresse angeben. Der
Grundeintrag in den Branchenfüh-
rer ist kostenlos. Darüber hinaus
können Interessenten gerne eine
gestaltete Anzeige schalten. htz
Kontakt: yvonne.janson
@schwetzinger-zeitung.de

i IN EIGENER SACHE

Comedy: Andreas Müller kommt in die Stadthalle

„Mann der 100 Stimmen“
Andreas Müller imitiert, parodiert,
politisiert, karikiert, musiziert. Er ist
Comedian, Kabarettist, Satiriker,
Humorist, der „Mann der 100 Stim-
men“.

In Sekundenbruchteilen beamt
er sich in die verschiedensten Cha-
raktere aus Politik, Musik
und Sport: Ob Merkel,
Schröder oder Wester-
welle, ob Klitschko, Lafer
oder Maffay – er kann sie
alle. 4,2 Millionen Ra-
diohörer lachen täg-
lich über seine Co-
mics wie „Klins-
camp“, „Jogis
Jungs“ oder
„Tuten Gag“.
Jetzt ist der
SWR3-Co-
medy-Star
wieder auf
Tour. Am
Donners-
tag, 19. Janu-
ar, 20 Uhr,
kommt er in die
Hockenheimer
Stadthalle.

Wie tickt ei-
gentlich Winfried
Kretschmann?
Warum ist der Graf
von Unheilig Graf
und weshalb hat
Schwarzenegger
seinen Titel „Mr.
Universum“ wieder

abgegeben? Und muss Vizekanzler
Philipp vorzeitig in Rösler-Rente?

Auf Müllers Live-Bühne geben
sich Promis aus Showbusiness, Poli-
tik, Sport und Wirtschaft die Klinke
in die Hand. Altbekannte wie neue
Charaktere rund um Horge von
GNTM und Rainer Brüderle werden

von Müllers ganzheitlichem Wort-
Musik- und Bild-Scanner durch-
leuchtet.

Tickets zu gewinnen
Wir verlosen in Zusammenar-

beit mit dem SWR einmal
zwei Tickets für Müllers

Show in der Stadthalle.
Der SWR verspricht:
„Die Gewinner sitzen
bei uns in der ersten
Reihe.“

Wer die Karten
gewinnen will,
braucht nur bis
zum Freitag, 13. Ja-
nuar, eine E-Mail
mit Name und An-
schrift unter dem
Stichwort „Andreas
Müller“ an folgende
Adresse zu schi-
cken: sz-gewinn-
spiel@schwetzin-
ger-zeitung.de.

Es gibt noch eini-
ge wenige Tickets
(23,50 bis 33,50
Euro) im Internet
auf SWR3.de. zg

Auch jungen Mädchen und Jungs
wird nun die Möglichkeit gegeben,
den vielseitigen Sport Cheerleading
für sich zu entdecken. Ab Freitag, 20.
Januar, findet unter der Leitung zwei
erfahrener Cheerleader von den
„Blue Devils“ das erste Training der
„Little Devils“ statt.

Interessenten im Alter von acht
bis zwölf Jahren haben die Möglich-
keit, von 19 bis 20 Uhr in der Sport-
halle der Hubäcker-Grundschule die
verschiedenen Facetten des Sports
Cheerleading, unter anderem Tanz,
Akrobatik, Sprünge und Pyramiden,
kennenzulernen – und dabei eine
Menge Spaß zu haben. Sporttaugli-
che Kleidung und ein Getränk sind
mitzubringen. zg

i
Bei Fragen: Telefon
017631162168 oder E-Mail: silva-
na.stratthaus@gmx.de.

„Little Devils“

HSV-Cheerleader
mit neuer Gruppe

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegen Pro-
spekte von Galeria Kaufhof, Heidel-
berg und Weckesser Wohnen
GmbH, Wiesloch, In den Wein-
äckern 11, bei. (Nicht bei Postbe-
zug.)

Das DRK Hockenheim richtet sein
Angebot an die Zielgruppe der Gene-
ration 55 plus, aber auch an alle In-
teressierte, die eine sanfte Form des
Yoga praktizieren möchten. Im Vor-
dergrund steht, Yoga in seiner Viel-
falt kennenzulernen. Auch wer noch
nie Yoga geübt hat, kann von den
wohltuenden Wirkungen profitie-
ren. Weder Leistung noch Akrobatik
sind gefragt, sondern allein die Freu-
de an der Bewegung und das Erfah-
ren eines tiefen Atems.

Neben der Verbesserung der Be-
weglichkeit und der Kräftigung der
Muskulatur werden Haltung und
Gleichgewicht geschult. Atemübun-
gen und Tiefenentspannung sorgen
für mehr innere Ruhe und Gelassen-
heit und können erstaunliche Ener-
giereserven wecken. Die Yoga-
Übungen wirken gleichermaßen
stärkend auf Körper, Geist und Seele
und sind ganzheitlich ausgerichtet.
Der Kurs findet ab dem 3. Februar
immer freitags von 10 bis 11.15 Uhr
statt. Eine Probestunde ist möglich.
Info und Anmeldung bei Elke Zim-
mermann, Telefon 06202/65758. zg

DRK: Sanftes Yoga für Ältere

Körper, Geist und
Seele stärken

Grüner Neujahrsempfang
Gute Gewohnheiten beibehalten
und neue Wege gehen. Dies haben
sich die Grünen für das neue Jahr
zum Ziel gesetzt. Beim gemeinsa-
men Neujahrsempfang des Ortsver-
bandes Hockenheim und des Kreis-
verbandes Hardt am Freitag, 13. Ja-
nuar, 19 Uhr, im Gasthaus „Zur
Pfalz“ wollen die Grünen das neue
Jahr begrüßen und bei Speis und
Trank gute Gespräche führen. Inte-
ressierte Bürger sind zum Neujahrs-
empfang eingeladen. Weitere Infor-
mationen über Adolf Härdle, Leipzi-
ger Straße 4, E-Mail: Ahaerdle@t-on-
line.de. ah

KURZ + BÜNDIG

Der Verein für Heimatgeschichte
Hockenheim lädt alle interessierten
Bürger am Dienstag, 17. Januar, 19
Uhr, zur Vortragsveranstaltung
„Bruchbuden? Von wegen!“ in die
Zehntscheune ein.

Referent Horst Eichhorn, Spre-
cher der gleichnamigen Hockenhei-
mer Agenda-Gruppe, wird über die
bisher fast sechsjährige Tätigkeit be-
richten, speziell über die Vorgehens-
weise, und die wichtigsten Ergebnis-
se der bisherigen zeitaufwendigen
und detaillierten Arbeit.

Ebenso werden besonders inte-
ressante Objekte beschrieben, un-
terstützt durch eine Bilderpräsenta-
tion. Eichhorn geht auch auf Er-
kenntnisse ein, die oft weit über die
rein bautechnische und architekto-
nische Historie hinausgehen. Aus-
führung zur Hockenheimer Bauge-
schichte stehen ebenfalls im Fokus
des Vortragenden. Weitere Infos:
www.bruchbuden-von-wegen.de.

Verein für Heimatgeschichte

„Bruchbuden?
Von wegen!“

Gedenkfeier des AGV Belcanto
Seiner im vergangenen Jahr verstor-
benen Mitglieder gedenkt der AGV
Belcanto am Samstag, 14. Januar,
um 15 Uhr. Zur Feierstunde, die in
der Friedhofskapelle stattfindet, ist
die Bevölkerung eingeladen. pew


